
VORARBEITEN ZU EINER PFLANZENGEOGRAEHIE DES SALZKAMMERGUEES.
5®? Dachsteingebiete,

Hoher Dachstein,-Südliohea Dirndl,-Torst*int-Hoher Gjaidsteim,- 
Eisstein*-Sinabell#

Von Regierungsrat Dr,Friedrich MORTON,
Im folgenden gebe ich einige Gipfelfloren aus dem Dachstein­

gebirge bekannt. Sie enthalten verschieden^ fXcurietiscb« und pflanz-*
engeographische Besonderheiten*

' AOTNAHME^Nr^^öOla.
Gip.:\ü des Rehen Dachsteins. Exposition i Nord und Ost .Bodenneigung:
4-0—90 u Unterlage s Dachsteinkalk« Me<3j?€5Ghöho; 2^60-2995 xn* Aufnahme tag;
14«8 * IS44.
Cerastium uniflorum vareÖegelmaieri 

nach Ronniger richtig %
Cerastium Hegelmaieri (Correns)Fritsch fl
Hatchinsia alpina

fl
Poa alpina rar. vivipara fl
Saxifraga aphylla fl

oppositifolia fa.calcicola Hayek fr
MOOSE:
Cratoneuron filicinum var.curvicaule(Jur.)Mol, f
Hypnum revolutum 1 f
Tortelia tartuosa • f
Syntrichia aciphylla f
Am MECKLENBURG STEIN:
Draba tomentosa Wahlenb.f.calcicola Hayek fr
Euphrasia salisburgensis Funk rar.minuta Gr«mli fl
Hutchinsia alpina fl
Saxifrg,ga oppositifolia var.calcic#la Hayek fr
MOOSE?
Cirriphyllum cirrhosum f

Die Gipfelflora des H.Dachsteines ist nicht vollständig,da 
ein Schneestnrm zu einer Unterbrechung der Arbeit führte.Der Meck-
lenburgstein liegt am Beginne der Gipfelrinne.--- Das hier genannte
Cerastium Hegelmaieri ist eine für die höchsten Erhebungen des 
Dachsteinstockes ausgezeichnete Art.Wir begegnen ihr immer wieder.
Über die system.Stellung vergl.die Arbeit von K.RonnigerrEinige Be­
merkungen über Arten d.Gattung Cerastium.(Mitt.des Thüringischen 
Botan.Vereins,N.F.Heft 51.II.Teil.p,355-359.).Ausser im Dachstein­
gebiet gibt R.noch folgende Örtlichkeiten ansRadstätter Tauern,Lienz­
er Dolomiten,Pustertal,Alpes d'Annecy.Im D a c h s t e i n g e -  
b i g e ist die Art in den Hochregionen sehr verbreitet.Ich fand sie 
Torsteingipfel,Ob.Windlucke»Moränen des Gr.Gosaugletschers,
Feisterscharte,Gruberscharte,Steinerscharte,Simonyscharte,Hoher 
Gjaidstein,Vorderer G.,zwischon Simonyhütte u.Schöberl,Südliches 
Dirndl,Niederes Areuz,Eisstein,Endmoränefdes Schladminger Gletschers, 
Dachsteinwarte.Zweifellos kommt sie noch an vielen anderen Stellen vor.
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An verschiedenen dieser Örtlichkeiten kennst1 4ies^ interessante 
Art , die zweifellos oft übersehen wurde, -zusammen mit der var,
S i m o n y i Ronniger(siehe die oben zitierte Arbeit!)vor, 
Saxifraga oppositifolia gehört ebenfalls zu den tüp die ^achatein- 
hochgipfel bezeichnenden Arten,Ich fand sie an allen eben für C. 
Hegelmaieri geannten Standorten,ausserdem auf ̂ de» Oehsenkogeln. 
Diese arktisch-alpine Art scheint im SKG nur auf dio Hochregionen . 
beschränktIrgend ein tiefer Standort— divr-ch Herabschwemmung--wie 
bei Salzburg an der Salzach ist mir nicht bekannt,Ihre Anspruchs­
losigkeit und Wetterfestigkeit geht aus den Standorten hervor, am cfr 
an der Dachsteinsüdwand ist sie zu finden,Die f,calcicola fand 
ich ausser auf dem Dachstein auch auf dem -^elsen der Xkich^tein- 
warte*

_AUPNAHMS_ K r o 7 56b.

Eisstein.Expo s i t i ©n:Ob er11cht B 3 o äenneigung:10-3 0°, Unterlage:Dach­
st einkalko Meereshöhe :2654 m.Aufnähmetags9.8.1944.
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Cerastium Hegelmaieri fl
Draba tomentosa fr
Hutchinsia alpina flfr
Papaver Sendtneri fl
Saxifraga aphylla fl

moschata var.pygmaea fl
oppositifolia fr

MOOSE;
Barbula gracilis
Draba tomentosa,eine xnitteleuropäisch-alpine Art,fand ich an sämtl. 
für ^erastium Hegelmaieri eng egeb.^tliofakedtern, ausser dem noch auf 
dem Grimminggipfel(leg.J.Pilz) .Die Angabe von Simony:Zwischen Ober­
traun und Aussee ist wohl zu bezweifeln.könnte sich höchstens 
um ein vom Koppen oder Sarstein herabgeschwemmteg Stück handeln. 
Papaver Sendtneri reicht in don nördl.talkalpen vom Pilatus bis 
zum Dachstein.Hegi gibt als oh#re Grenze 2600 m an.Er geht aber 
im Dachsteingebirge mindestens bis 2800 m(Hoher Gjaidstein).Auf 
den Moränen des grossen Gosaugletschers insbes.aber auf denen des 
Schladminger Gletschers bringt er es zu gewaltiger Äfassenentfaltung*

^A^NAHLffi^^Nr.752.
Gipfel des Hohen Gjaidsteines.Exposition:Oberlicht*3odenneigung: 
0-5°-Unterlage :Dachsteinkalk.Meereehöhe: 2780—2790m.«Aufnahme *t. 8.8.
1945.
Carex firma fr
Cerastium Hegelmaieri fl
Draba fladnitzensis fr

tomentosa flfr
Hutchinsia alpina fl
Minuartia aretioides fl
Papaver Sendtneri fl
Poa alpina und die var.vivipara flfr
Saxifraga aphylla fl

moschata fl
oppositifolia , fr

Silene acaulis fl
Thlasjpi rotundifolium fl
MOOSE;
Barbula reflexa f
Bryum elegans f

turbinatum f
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Cirriphyllum cirrhosum f
Cratoneuron filicinum f
Ditrichum flexicaule• f
Pohlia cruda f

Von bes.Interesse ist die Auffindung von Draba fladnitzensis, 
die NEU für OBER ÖSTERREICH istJDiese arktisc-h-altaische Art findet 
sich an einem btandorte,der im Winter durch Stürme schneefrei 
werden kann„Hegi nennt insbes.windexponierte, im Wirrter schneefreie* 
Gr&tfeIsen*Die nächsten Standorte liegen in den Niederen Tauern*

Gipfel des Torsteines«Exposft;Oberlicht.Bodenneigungi20—80°.Unterläge 
Dachsteinkalk.Meereshöhe %2940-2947m.Aufnahmetag:11.8.1944*
Cerastium Hegelmaieri fl MOOSE:
Draba tomentosa fr Barbula rigidula f
HutchLnsia alpina f 1fr Cratoneuron filicinum f
Sazv.'raga aphylla fl Ditrichum flexicaule f

cppositifolia fr Schistidium apocarpum f
ThlappJ- rotundifolium fl Syntrichia ruralis f

AUFNAHME Nr.572.
Gipfel des Sinabell „ Expos, ̂ ord.-öodenneig, : 10°. Unter Lage: Dachs tein­
kalk,, ̂ eereshöhe j 2340m. Aufnahmetag: lc8.1942.G-rösse d.Aufn.:4GX45 cm.
Aconitum tauricum var.pygmaeum 5 cm hoch Kn 1 1
Oerastium hegelmaieri f 1 2

fl 1 1
Polygonum viviparum ffr 1 1
MOOSE:
Tetraplodon urc^nlsttue fr 5 5

AUFNAHME Nr.573.
Ebenda.Grösse d.Aufnähmefläche:€• X 30 cm.
Aconitum taur.v.pygmaeum 10 cm hoch fKn 1 1
Cerastium Hegelmaieri f 2 3

f IKn 1 1
Minuartia Gerardi fl 1 1
Polygonum viviparum f 2 2
Ranunculus sp. f ' # 1
Tetraplodon urceolatus fr 5 5

Es handelt sich hier-- das Gelände steht unter ständiger
Schafweide und starker Begehung durch den Menschen-- um eine sehr
bemerkenswerte Pflanzengeseilschaft.Grosse,oft fast ein Quadrat­
meter umfassende Flächen sind von einem geschlossenen Rasen von 
Tetraplodon gebildet,XN DEM die phanerogamen Arten sitzen.Diese 
treten bei Zerfall (des sehr festen Rasens)stärker hervor.Eine Er­
scheinung, die ja auch bei den Polstern von Silene acaulis sehr 
schön zu beobachten ist*Aconitum tauricum kommt nur in den östl. 
Alpen vor,Aus dem Dachsteingebiete liegt eine Angabe von der 
Schwadring 2100 m vor.Aus 00 liegen keine Angaben vor.Ich fand 
diese schöne,hochalpine Art auf der vorder* Sarsteinalm,h:>her Sar- 
steinalm,bei der Südwandhütte,auf dem kl.Sonntagsanger,Hoher 
^rippenstein,Grobgesteinhütte,Sinabell Westfuss.Die var.^ygmaeum 
aber nur in Aufnahme 573 *Tetraplodon urceolatus kenne ich nur vQn
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diesem Standorte ̂j>1q its-f «a’M  cke3-t urni mit Ass—
imilationsgewebe versehen.Sie ist zuerst grünliciuBei meinem Be­
suche hatte sie bereuts eine rötlichschwarze Färbung angenommen. 
aus dem Dachsteingebiete wird die Art noch von der Ochsenwiesalm 
Lind bei der Modereckhütte (von Rabenhorst, II; 163)angegeben.Der Stand­
ort auf dem Sinabellgipfel wird bereits von Breidler angeführt »Unweit 
davon liegt bei 2100 m der Breidlersche Standort am Luser.Zu den 
nächsten Standorten gehört das Iragel im Todtengebirge bei Mittern­
dorf (205®m,Breidler).Der Standort auf dem Sinabell ist der höchste 
im Gebiete«>Die sonnige,von Schafexkrementen getränkte Kuppe,die aen 
Winden vollkommen ausgesetzt ist,ist der typische Standort dieser
schöner. Art,-- Die Art Tetraplodon bryoides fand ich auf dem Däumel
(1986m) und bei der Simonyhütte(2200m).a h  beiden stellen ist der 
Boden durch Schafexkremente gedüngt.In Rabenhorst sind keine Stand­
orte aus dem Gebiete angegeben.

AUFNAHME Nr.801.
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Südliches Dirndl „Exposition: Oberlicht, Bodenneigung: 60-80-°. Unterlage: 
Dachsteinkalk«Meereshöhe:2810~2 8 2 0 m.Aufnähmetag:1 3 .8.1 9 4 4 *

Androsace helvetica fl Cratoneuron filicimam v^curvicaule f
Cerastium Hegelmaieri fl Ditrichum flexicaule f
Pestuoa alpina -f> 

J . Hypnum fastigiatum f
Saxifraga moschata fl Orthothecium rufescens f

t - r Schistidium apocarpum f
Saxifraga oppositifolia fr Tortelia tortuosa f

Endmoräne des Schladminger Gletschers.Exposition:Oberlicht.Boden- 
neigung50-15 PUnterlage:Dachsteinkalk.^ieereshöhe:2270~2280nw
Auf nähme tag: 3 0,7.19 43.
Arabis alpestris flfr
Oerastium Hegelmaieri fl
Draba tomentosa . flfr
^estuca alpina flfr
Dinaria alpina fl
Minuartia Gerardi fl
Papaver Sendtneri fl
-coa alpina und var.vivipara fl
Saxifraga moschata flfr
Silene acaulis fl

Die Aufnahme erfolgte auf Endmoränenboden,der in den letzten 
Jahren infolge Rückzuges des Gletschers freigelegt worden war und 
zeigt somit die ersten phanerogamen Pflanzen auf dem Neulande.Cer- 
astium Hegelmaieri bildet gro3se,sehr auffallende Polster.Papaver 
Sendtneri bildet eine Massenvegetation0Die Moräne erscheint von 
weitem durch die zahllosen Blüten des Mohnes— es kommen Stöcke mit
50-60 Blüten vor-- wie beschneit und der feine Duft ist bis auf dem
Gipfel des Hohen Gjaidsteines zu verspüren.
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Gipfel des Stoderzinkens.Exposition:Norti.BoA«»M»isw^4V>-15#* 
Unterlage:Kalk.^eereshöhe:2040-2045 m .Aufnahmetag:4*8 .1940 .

-  5—

ügrostis rupestris fl 1 1
Antennaria dioica fr 1 1
Arctous alpina f 1 2
Dryas octopetala f • 3

fr « 3
G- a 1 iim an i s ophy 1 lum fl 1 2
Laiseleuria procumbens fr 5 5
Puygonum viviparum f • 1

fl # 1
Thymus Trachselianus fl 1 1
Vaccinium uliginosum f 2 2
Cetraria nivalis f 2 2

_AUFbAHME_Nr.499. 
Am selben Standorte,
Arctous alpina f 2 2
Dryas octopetala f 1 2

fr 1 1
Fes tue a puirila fl 1 1
Laiseleuria procumbens fr 4 5
Polygc-rum viviparum fr 1 1
Salix arbuscula f 1 2
Silene acaulis f 2 5
Cetraria nivalis f 3 3

Herr Regierungsrat Karl Eonniger (Wien)bearbeitete einen 
Teil des gesammelten Materiales und förderte sc wieder die 
botanische Erforschung des Dachsteingebirges in uneigennützigster 
V/eise, Ihm gebührt ganz besonderer Dank.Herr Dr.Fritz Koppe(Bielefeld) 
bearbeitete,wie auch früher,die Moose.Ich danke auch ihm für seine 
mühevolle Tätigkeit!
Vorliegende Arbeit ist als Privatdruck der Botanischen Station 
erschienen im Februar 1947.Das gesamte Pflanzenmaterial ist im 
Herbare der Botanischen Station Hallstatt niedergelegt.
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